KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Elisa Besenbäck
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 419
Matrikelnummer:







0940466
Gastinstitution:








Tropenstation d. Uni Wien, La Gamba
Gastland/Ort:








Costa Rica
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 23.01.2016 bis 29.02.2016
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

4

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Deutsch
	70%
	2.Spanisch
	5%

	3.Englisch
	25%
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Costa Rica ist vom Preisniveau vergleichsweise hoch, also ähnlich Österreich;


6. Gastinstitution
	etwas abgeschieden; im Ort (mit Fahrrad 10 min) gibt es einen mini-laden; um an Geld zu kommen muss man mit dem taxi nach rio claro oder golfito (ca. 30 $); Bezahlung auf der Station am besten mit $, die man schon aus österreich mitbringt. Überweisung ist auch möglich, aber man muss dazu extra nachfragen um an die infos zu kommen - kostet dann auch 30 $ zusätzlich); Essen ist gut und ausreichend; 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Peter Hietz, Institut für Botanik


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	2
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	3
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Auf der Tropenstation selbst ist nur eine Buchung notwendig; um in Costa Rica forschen zu dürfen bedarf es einer Forschungsgenehmigung (in meinem Fall hat sich Peter Hietz darum gekümmert) und falls man Pflanzen- oder Tierproben nach österreich mitnehmen muss, dann braucht es auch noch eine Ausfuhrgenehmigung, die man in San Jose abholen muss - auf der station haben sie diesbezüglich Infos


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Spanischkenntnisse wären von Vorteil um mehr mit den Einheimischen in Kontakt zu kommen, auch wenn sie für das Leben und Arbeiten auf der Tropenstation nicht notwendig sind, die Angestellten sind gleich mal ein bisschen aufgeschlossener und hilfsbereiter, wenn man mit ihnen reden kann ;)


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Unterbringung in der Tropenstation
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):865,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1500

/Monat,

davon:

	725,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	725,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	    
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	50,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	tolle erfahrung einer Feldforschung in einer Umgebung mit anderen Studenten und Wissenschaftler mit ähnlichen Schwerpunkten; Wissensaustausch 


In soziokultureller Hinsicht:

	Dorfleben von La Gamba 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	     


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	“Effect of herbivory on tree performance in a reforestation experiment in La Gamba, Costa Rica”
Die Arbeit soll darstellen, welchen Einfluss die Herbivorie auf die Performance der Bäume bei der Wiederbewaldung in La Gama hat und ob es Arten gibt, die besser oder schlechter geeignet sind. Anhand unterschiedlicher Pflanzen- und Blattparameter, die mit den Herbievorieraten in Bezug gesetzt werden, werden Gründe für den Befall oder Nicht-Befall erörtert.

Ort der Feldforschung bzw. des Aufenthaltes war die Tropenstation La Gamba der Universität Wien im Regenwald der Österreicher in Costa Rica. 
Zu Beginn des Forschungsaufenthaltes war der Betreuer der Masterarbeit, Univ.Prof. Mag. Dr. Peter Hietz, vor Ort sein. In dieser Zeit konnten Unklarheiten und Probleme des Forschungsdesigns gemeinsam diskutiert und die Methode entsprechend adaptiert werden. 
Das Wiederaufforstungsgebiet Finca Amable befindet sich auf ehemaligem Weidegebiet. Auf insgesamt elf Sektoren wurden ab 2012 die Bäume in Parzellen organisiert gepflanzt. Für diese Forschungsarbeit wurden sechs Sektoren mit 24 Parzellen herangezogen. Alle Arten mit einer Abundanz von 25 Individuen oder mehr laut den ursprünglichen Pflanzlisten wurden für die Untersuchung herangezogen, insgesamt 23 Arten. Pro Art wurden fünf Individuen beprobt, welche durch Zufallsauswahl ausgewählt wurden. 

Messung der Herbivorie: Zur Abschätzung der gesamten Herbivorie-Schäden pro Baum wird eine Kombination aus der Häufigkeit von beschädigten Blättern pro Baum und der Schwere des Schadens pro Blatt herangezogen. Durch die Multiplikation der Schwere mit der Häufigkeit erhält man die Prozent der fehlenden und/oder beschädigten Blattfläche pro Baum in Relation zur Gesamtblattfläche. Die Häufigkeit soll in Prozent an beschädigten Blättern pro Baum ermittelt werden. Dazu werden pro Baum drei Äste herangezogen, an denen abgezählt wird, welcher Bruchteil der Blätter am Ast befallen ist. Bei Arten, die immer noch sehr klein sind, werden die Blätter am gesamten Baum gezählt. Pro beprobten Ast werden das erste, mittlere und letze befallene Blatt der gezählten Blätter herangezogen um die Schwere des Befalls festzustellen (neun Blätter pro Individuum). Dazu werden diese Blätter gesammelt und in der Forschungsstation eingescannt. In weiterer Folge (nicht während des Aufenthaltes) werden dies Scans ausgewertet um den Anteil fehlender Blattfläche festzustellen.
Zur Ermittlung der noch nicht vorhandenen Blattparameterdaten wurden von den jeweiligen Individuen Sonnenblätter gesammelt, bei denen im Labor Gewicht, Trockengewicht, Blattdicke, Reißfestigkeit, Chlorophyllgehalt und Lichtkurve ermittelt. Anschließend wurden eine Frischprobe und eine Trockenprobe vorbereitet, die nach Wien an die Boku zu weiteren Untersuchungen mitgenommen werden.




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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